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WOHNEN IN DER OASE.
FÜR JUNG UND ALT.
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Wir vermieten nach Übereinkunft in der
Liegenschaft Bahnhofplatz 2 in Biel

���������
ca. 207m2 im 1. Obergeschoss
ca. 745m2 im 2. Obergeschoss
ca. 717m2 im 3. Obergeschoss

Sämtliche Raumkonzepte von
Einzelarbeitsplätzen bis hin zu
Grossraumbüros sind individuell
realisierbar. WC-Anlagen und Personen-
aufzüge sind vorhanden.
Lager- und Archivräume sowie Park-
plätze stehen ebenfalls zur Verfügung.

Interesse? Rufen Sie an:
PSP Management AG
Sandro Wenger
Baslerstr. 44, 4600 Olten
Tel: 062 919 90 08
sandro.wenger@psp.info

MIETE �
IMMOBILIENMARKT �

Bestellen Sie
Ihr Abo

noch heute
online

...Immobilienmarkt...

DasRestaurant Bären in Jens hat
turbulente Zeiten hinter sich.
Pächter kamen und gingen, und
keinemgelanges, denGastbetrieb
in den Griff zu kriegen. Nun will
das Wirte-Ehepaar Gabriela und
Umed Jamil dem «Bären» an den
Pelz und frischen Wind in die
Dorfbeiz bringen.
Der kurdische Agro-Ingenieur

mit SchweizerPass lebtmit seiner
Frau seit 16 Jahren in der
Schweiz. Beide haben bei der
Kiosk AGValora in Bern gearbei-
tet, er als Leiter des Zustelldiens-
tes. Den Wunsch nach einem ei-
genen Restaurant hatten sie
schon lange im Hinterkopf, doch
die beiden Enddreissiger wollten
nichts überstürzen. Sie warteten,
legten sicheinkleines finanzielles

Polster anund sahen sichnach ei-
nem geeigneten Lokal um.
Mit demWirtepatent inderTa-

sche und einer grossen Portion
Willen haben sie nun einen
Pachtvertrag für fünf Jahreunter-
schrieben, genugZeit, umdenan-
scheinend unbändigen Bären
handzahm zu machen. Da genü-
gend Parkplätze vorhanden sind
und nebst dem Restaurant ein
Säli zur Verfügung steht, ist das
auch für Vereine eine willkom-
mene Bereicherung.

Pizzas und Orientalisches
Der neue Wirt strahlt und freut
sich über erste Reservationen.
«Am 15. Februar ist offizielle Er-
öffnung.Am1. und3.Märzwollen
die Feldschützen ihre Redlete

hier durchführen, das freut mich
sehr.»Der «Bären» soll für alle da
sein. So wird sieben Tage dieWo-
che geöffnet und jedenMittag ein
preisgünstiges Menü im Angebot
sein. Nebst Pizzas wird wöchent-
lich ein orientalischesGericht für
würzige Düfte sorgen, und im
Sommer können die Gäste in der
Gartenwirtschaft Schmackhaftes
vomGrill geniessen.
«Wir sind flexibel und wollen

schauen, was den Gästen
schmeckt, undunserAngebotden
Wünschen entsprechend anpas-
sen. Mein ‹Jamil-Curry› kommt
immer gut an, wir werden sehen,
obdas auchhier so ist.»Fest steht:
Für ihre Gäste ist ihnen keine
Mühe zu gross. Für diejenigen,
die nicht mehr gut zu Fuss sind

oder aus anderen Gründen das
Essen ins Haus geliefert haben
möchten, bietet dasWirtepaar ei-
nen unentgeltlichen Hausliefer-
dienst an, und AHV-Bezüger ha-
ben auf allen Angeboten zehn
Prozent Rabatt.
Dass die unfruchtbare Ära ein

Ende findet, hofft auch Haus-
eigentümer Heinz Wedekind.
«Pächterwechsel sind fürmich je-
desmal mit viel Aufwand an Geld
und Zeit verbunden.» Einen
Grund, weshalb einige scheitern,
sieht er auch darin, dass am An-
fang zu vieles zugekauftwird,was
sichdannalsunnötigherausstellt.
Auchwird oft derWirteberuf un-
terschätzt, die nötige Präsenz ist
nämlich sehr hoch.

Monique Unterrassner

Aus Winterschlaf erwacht
Jens Am «Bären» in Jens haben sich schon einige Pächter die Zähne ausgebissen.
Dass es auch anders gehen kann, wollen Gabriela und Umed Jamil zeigen.

Molasseboden
ist gut
für Pinot

Einklassisches, rei-
fes Pinot-Noir-Rot
lächelt imGlas, und
es duftet betörend
nachreifenErdbee-
ren und einem
Hauch Cassis. Im
Mund zeigt sich zu-
erst eine schöne
Fruchtsüsse, dann
breitet sich der
Wein sanft und ge-

schmeidig aus.Wieder zeigen sich
rote Früchte, ein Anklang von
Überreife, gleichzeitig wirkt der
Wein jedoch schlank und frisch.
Im Abgang dann vielleicht ein
Hauch von oxidativen Noten, die
den Eindruck von erstaunlicher
Reife vermitteln. Alles in allem
eine sehr erfreuliche Bekannt-
schaft, dieserPinotNoir2010vom
Gemeindekeller Erlach.
DortzeichnetPeterStettlerver-

antwortlich für die Produktion.
Seit 1987 schon ist er im Betrieb,
seit 1997 als Pächter. Der Zwei-
Hektar-Betrieb ist nicht nur für
seine Weine bekannt, sondern
auch für den wunderschönen Ge-
wölbekeller, der im Jahr 1685 er-
baut worden ist. Hier finden viele
Events statt, von der Hochzeits-
feier bis zumTreberwurstessen.
55ProzentderRebensindPinot

Noir, 35Prozent fallenaufChasse-
las, der Rest ist Chardonnay. «Un-
ser Betrieb ist zu klein für eine
VielzahlvonSorten», erklärtPeter
Stettler. Bei der Herstellung der
Weine versuche er möglichst we-
nig einzugreifen. «Ein Wein wird
nicht gemacht», sagt er, «vielmehr
muss man ihn begleiten, zu ihm
schauen.» Trotzdem prägt die
Hand des Winzers natürlich das
Endprodukt. Und das hat er seit
kurzem auch auf dem Etikett
sichtbar gemacht. Dieses trägt
nämlich einenFingerabdruck sei-
nes Daumens und macht so deut-
lich, wer demWein seine Persön-
lichkeit verliehenhat.
Charakter verleiht einem Wein

natürlichauchderBoden, aufdem
erwächst. «DerMolasse-Lehmbo-
den am Jolimont eignet sich sehr
gut für Pinot Noir», sagt Stettler.
DarüberhinausseiSorgfaltbeider
Lese und bei der Kelterung das
Wichtigste, «dann bekommt man
auch einen sauberen Wein». Ein
gutes Produkt zu einem anständi-
gen Preis, ist Stettlers Ziel. Etwa
zurHälftesindPrivatkundenseine
Abnehmer, die andere Hälfte sind
Restaurationsbetriebe. «Das geht
bis inOberland», erzählt er.
Der Pinot 2010 gehört zu den

süffigen Weinen. Jedenfalls ist er
bereits in bester Trinkreife und
dürfte etwa als Begleiter von
«Gschwellti» zu einer tollenForm
auflaufen. Mehr unter www.ge-
meindekeller.ch. Jürg Freudiger

Info: In dieser Kolumne besprechen
Fachleute der Rebgesellschaft Bie-
lersee ausgeloste Weine der Re-
gion. Heute Pinot Noir 2010, AOC
Erlach, Gemeindekeller, Erlach
(Fr. 14.-).

ENTKORKT

Lengnau:
93. Geburtstag
Heute feiert Ernst Spahr am
Kirchmattweg 1 in Lengnau
seinen 93. Geburtstag.mt

Bargen:
90. Geburtstag
In seinemHeim an derMurten-
strasse 70 in Bargen kannHans
Zesiger-Känel heute seinen 90.
Geburtstag feiern. Dembetagten
Jubilar geht es demAlter ent-
sprechend gut. Er ist noch sehr
amGeschehen in derWelt und in
der Landwirtschaft interessiert,
darum liest er täglich das «Bieler
Tagblatt», andereTageszeitungen
und den «Schweizer Bauer». mt

Busswil:
85. Geburtstag
Heute kann Rudolf Zwahlen-
Kehr amBahnweg 4 in Busswil
seinen 85. Geburtstag feiern.
Leidermacht ihm in letzter Zeit
seine Krankheit zu schaffen. Er
freut sich jedoch über die liebe-
volle Betreuung durch seine
FrauMartha.mt

GRATULATIONEN

Die Gäste können kommen:Mit der Übernahme des «Bären» erfüllen sich Gabriela und Umed Jamil einen langgehegten Traum. Olivier Gresset

Kallnach

Fünf Verletzte
nach Unfall
AmSamstagabend prallten auf
demOberfeld aus unbekannten
Gründen zwei Autos zusammen.
Dabei wurden fünf Personen
verletzt. Der Schadenwird auf
10 000 Franken geschätzt. asb

NACHRICHTEN

Arch

Briefträgerin
gestürzt
AmSamstagmorgen ereignete
sich auf der Breitenstrasse in
Arch ein Selbstunfall. Eine Brief-
trägerin kammit demRoller zu
Fall. Dabei zog sich die 28-jährige
LenkerinVerletzungen zu und
musstemit der Ambulanz in das
Kantonsspital nach Solothurn
gefahrenwerden. asb

Schüpfen

Von der Strasse
abgekommen
In der Nacht auf Samstag verlor
ein Automobilist auf der Auto-
bahn A6 in Richtung Biel ver-
mutlich wegenGlatteis die Herr-
schaft über sein Fahrzeug. Eine
Person imAuto zog sich Verlet-
zungen zu undmusste ins Spital
Aarberg gefahrenwerden. asb

NACHRICHTEN


